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Annaberg-Lungötz – ein Juwel!
Annaberg-Lungötz bietet
zahlreiche Sport- und
Freizeitangebote sowie
Erholung pur.

Die Gemeinde im idyllischen
Lammertal zwischen Tennen-
gebirge, Gosaukamm und
Dachstein fasziniert durch ihre
eindrucksvolle Gebirgsland-
schaft, die sich wunderbar für
leichte aber auch anspruchsvol-
le Wandertouren anbietet. Im
Winter lockt die Region mit
zahlreichen Wintersportange-
boten für Groß und Klein.
Erwandert man die Almen

rund um Annaberg-Lungötz,
gerät man schon allein wegen
des herrlichen Panoramabli-
ckes bis zum Dachstein ins
Schwärmen. Bei einer stärken-
den Jause auf den bewirtschaf-
teten Hütten kommt auch der
Feinschmeckergaumen auf sei-
ne Kosten. In Annaberg-Lun-
götz wächst eine Vielzahl von
Orchideen, die bekannteste
heimische Art ist wohl der
Frauenschuh. Das Plateau des
Gerzkopfes mit seinem Hoch-
moor ist Vollnaturschutzgebiet
und Heimat zahlreicher selte-

ner Gräser. Wer sich nach all
diesen Schönheiten selbst et-
was Gutes tun will, erfrischt
sich imWaldbad Lungötz. Auch
zahlreiche Mountainbikerou-
ten und das Lammertaler Reit-
und Fahrwegenetz führen Sie
in und um Annaberg-Lungötz
an wunderbare Plätzchen.
Neben der Natur werden

auch Kultur und alte Traditio-
nen in Annaberg-Lungötz ge-
pflegt: Besuchen Sie das liebe-
voll eingerichtete Heimatmu-
seum Gererhof und lassen Sie
sich vom Kustos in eine vergan-
gene Welt entführen. Auch die

Pfarrkirche Annaberg birgt
interessante Details, die Sie bei
einer Führung erkunden kön-
nen.
In das familienfreundliche

Skigebiet Dachstein-West steigt
man am besten an der Kopf-
bergbahn im Zentrum von An-
naberg oder im Astauwinkel
ein: 130 schneesichere Pistenki-
lometer sowie 29 Bahnen und
Lifte stehen dem Skifahrer zur
Verfügung. Wer das Skivergnü-
gen noch ausdehnen möchte,
hat die Möglichkeit dazu bei
Flutlicht in Lungötz bis 21 Uhr.
Abseits der Pisten ist man auf

den Langlaufloipen (mit Ver-
bindungsmöglichkeit nach St.
Martin) flott unterwegs – auf
der 2,5 km Flutlichtloipe eben-
falls bis 21 Uhr. Romantische
Pferdeschlittenfahrten, Win-
terwandern, Eislaufen, Skitou-
ren, Rodeln und Schneeschuh-
wandern runden das vielfältige
Angebot ab.

Auf vielen Festen wird noch das traditionelle Brauchtum gepflegt

Beginnend mit dem Lammerta-
ler HeuARTfest hält auch der
Bauernherbstmit vielen traditio-
nellen Veranstaltungen Einzug
ins Land. Am 4. September fin-
det in St. Martin der Musikan-
ten-„Hoagascht“ ab 19.30 Uhr im
Gasthof Zur Post statt. Durch
den volkstümlichen Abend führt
Caroline Koller und die Gwand-
hausmusi, die Rotofenmusi, die
Filzmooser Tanzlmusi, die Ge-
schwister Ertl sowie die Perler
Buam liefern musikalische Hö-
hepunkte.
Gleich am nächsten Tag, dem

5. September, ist derOrt St.Mar-
tin die Attraktion für Wanderer.

Dann steigt hier die beliebte St.
Martiner Almroas „Über d' Al-
ma her“. Mahr als 1000 Wande-

Lammertaler Bauernherbst: Ferien für Genießer
rer nahmen in den vergangenen
Jahren an dem Fest teil und „ro-
asten“ von Alm zu Alm. Der Be-
griff „roasen“ leitet sich aus der
Mundart ab und bedeutet „rei-
sen“ oder auch „wandern“. Ge-
meinsam gehts auf der Wande-
rung vonHütte zu Hütte.
Die „Almroas“wird auch „mu-

sikalische Wanderung“ genannt,
denn außer der Freude amWan-
dern erwartet die Urlauber noch
mehr: Auf der Buttermilch-,
Kar-, Schöberl-, und Spiessalm
spielen bodenständige Musik-
gruppen. Diese musikalische
Almroas ist ein rundum tolles
Erlebnis, das sich Jahr für Jahr

größerer Beliebtheit erfreut.
Am 8. September ist Abtenau

Schauplatz des großen Bauern-
herbst-Brauchtumsabends – ein
Fest, das bei allen Urlaubern, die
Ursprünglichkeit lieben, toll an-
kommt. Von Volksmusik beglei-
tet treten örtliche Schuhplattler-
und Schnalzergruppen auf.
Abgerundet wird der Bauern-

herbst-Reigen am 2. Oktober mit
dem Krapfentag im Heimat-
museum Anna-
berg-Lungötz, wo
die Gäste sämtli-
che Krapfen-Va-
riationen verkos-
ten können.

Frau Holle
Für das HeuArt-Fest lässt es Frau Holle heuer
im Lammertal schneien: Das Lammertal ist
als „Schneeloch“ bekannt. Der Alpengast-
hof Lämmerhof hat also im Winter eine be-
vorzugte Lage mit reichlich Schnee – im
Sommer ist er Ausgangspunkt für zahlreiche
schöne Wanderungen und Touren. Anita
Hedegger zeichnet für die Figurenidee ver-
antwortlich, das Untergestell hat Peter Har-
rer gefertigt. Eifrig mitgearbeitet haben
auch Monika Harrer und Georg Hedegger.

Heu-Cocktail
Die Amarena Dancing Cocktail Bar ser-
viert einen Heu-Cocktail mit stilechter Deko-
ration. Das Untergestell ist aus Schmiedeei-
sen. Der Cocktail ist nach dem Klassiker
„Sex on the beach“ benannt und wird in St.
Martin zu „Sex on the Heu“ abgewandelt.
Nicole Krallinger, Manuela Frank, Barbara
Kugi, Florian Sieberer, Franz Eder und Mi-
chael Haitzmann haben sich dafür gar nicht
unanständig ins Heu geworfen. Gesponsert
wird die Figur von Havana Club Getränke.

Frauenlochhöhle
Petra und Johann Kronreif sowie Helga und
Christoph Moser haben sich für den Touris-
musverband Abtenau der Sage von den
„Wilden Frauen“ gewidmet: Wer nach Abte-
nau kommt, kann über das Tennengebirge
nicht hinwegsehen, zu mächtig nimmt die-
ser Gebirgszug die südliche Hälfte des Ge-
sichtskreises ein. Sieht man ganz genau hin,
entdeckt man inmitten der abfallenden Fel-
sen eine Höhle – das sogenannte „Frauen-
loch“. Es heißt, dass dort wilde Frauen ge-
sichtet wurden, die man nur in Vollmond-
nächten beim Wäscheaufhängen beobach-
ten konnte. Sie sollen gelegentlich auch ins
Tal gekommen sein und den armen Bauern
bei Feldarbeit und Getreideernten geholfen
sowie die Bevölkerung vor bösen Kriegen
gewarnt haben.

Mit dem „Käse-Sommelier“ von Alm zu Alm wandern

Oben auf der Alm schmeckt’s immer noch am
besten. Vor allem wenn es sich um den „Ten-
nengauer Almkäse“ handelt, eine Spezialität,
die nun auch imMittelpunkt vonwohlschme-
ckenden Themenwanderungen steht.

Im idyllischen Lammertal begleitet ein soge-
nannter „Käse-Sommelier“ die Gäste zur
Alm.Dabei verrät er ihnen dabei somanches
Geheimnis zu den verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen und Vorzügen der aus-
gezeichneten Käse-Delikatessen und ande-
rer Köstlichkeiten.

Wanderroute
Bei derKäsewanderung geht es auf dieMah-
dalm, Los-eggalm und Sulzkaralm.

Termine
Die nächste Wanderung mit dem Käsesom-
melier findet amFreitag, dem 10. September
2010, auf der Route Mahdalm – Loseggalm
in Annaberg statt. Treffpunkt ist um 10 Uhr
beim Mauerreith-Parkplatz. Gesamtgeh-
dauer verteilt auf den Tag sind ca. 2 Stunden.

Preis
20 Euro pro Person (inkl. Jause)
Anmeldung erforderlich
unter: ☎ +43 (0)6243-4040-0

Nähere Infos unter:
www.almkas.lammertal.info

Besuch beim Almkäse

Gemeindewappen
Heukünstler Albert Lanner gestaltet das
Wappen der diesjährigen HeuART-Gastge-
bergemeinde St. Martin am Tennengebir-
ge. Die lebensgroße Skulptur wird dem
Wappen mit dem heiligen Martin und dem
Bettler originalgetreu nachempfunden sein.
Sie ist nur aus heimischen Naturmaterialien
gefertigt.

Veranstaltungen
Wer so im Einklang mit der Natur lebt,
feiert auch die Feste im Jahreskreis:
22.August: Bergmesse auf der Stuhlalm,
anschließend Frühschoppen mit der
TrachtenmusikkapelleAnnaberg
4. September: Jodlerseminar auf der
Mahdalm
3. Oktober: Beginn der Käsewochen auf
der Rottenhofhütte
3. Oktober: Fußwallfahrt nach Filzmoos
10. Oktober: Krapfentag im Heimat-
museum Gererhof
15. Oktober (20 Uhr): Konzert der Quer-
schläger
18. Oktober: Lesung mit Gudrun Seiden-
auer imVereinshaus
26. Oktober: Fitmarsch
Jeden Dienstag: ganztätig geführte
Bauernherbstwanderung
Jeden Freitag (18 Uhr): Führung durch
die barocke PfarrkircheAnnaberg
Jeden Mittwoch (15 Uhr): Führung im
Denkmalhof Gererhof

Annaberg-Lungötz bietet Erholung im Einklang mit der Natur. Bild: Leo Himsl

Die „Almroas“ in St. Martin hat
bereits Tradition. Bild: lammertal.info

Der Käsesommelier lüftet das Tennengauer
Almkäsegeheimnis. Bild: Genussregion Tennengau
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Lok mit Grubenhunt
Eine Reise unter Tage hat auch etwas zau-
berhaftes an sich. Als Grubenhunt bezeich-
net man in der Bergmannssprache einen of-
fenen, meist schienengebundenen Wagen.
Die Figur wurde im Vorjahr im Auftrag der
Salzwelten Hallein gefertigt und darf heu-
er zur Freude des Publikums zum zweiten
Mal beim weltgrößten Heufigurenumzug
mitfahren. In den Bau des nostalgischen
Transportmittels nach Originalplänen des
Salzbergwerks am Dürrnberg investierten
die Heukünstler Barbara Sandtner und Egon
Rettenbacher rund 200 Arbeitsstunden.

Arche Noah
Mit der Gestaltung der Arche Noah hat sich
Anita Höll – Heukünstlerin der ersten Stun-
de – zusammen mit der Schnalzergruppe
Abtenau im vergangenen Jahr einen lang
gehegten Herzenswunsch erfüllt. Mit 20
Metern war diese Figur die längste, die es
seit Beginn des HeuARTfestes je gegeben
hat. Zur Freude vieler Besucher wird das
riesige Schiff samt seinen tierischen Passa-
gieren in diesem Jahr noch einmal beim
Heufigurenumzug mitfahren. Sponsoren der
biblischen Mega-Heuskulptur sind die
Abtenauer Skonto-Bonusbetriebe.

Überzeugen Sie sich beim diesjährigen
HeuARTfest selbst von der Qualität dieses
Schmankerls und probieren Sie diese Delika-
tessenbei folgendenTennengauerAlmkäse-
Produzenten bei der Heumilch-Alm neben
dem Handwerksmarkt: Toni Gschwandtner
vomGenuss Bauernhof Zur Sonnleit`n inAb-
tenau bietet einenwürzigen „Bergkäse“ zur
Verkostungan. (www.sonnleitn-abtenau.at)
JohannaWallinger vom „Ziegenparadies“

Fischhofbauer in Annaberg garantiert einen
besonderen Genussmit Ihrer„Feigen Ziege“.
(☎ +43 (0)664-5807167)
Niki Rettenbacher von der Biohofkäserei

Fürstenhof in Kuchl präsentiert unter ande-
rem den „Zwiefacher“ – ein Käse mit zwei
Schimmelkulturen. (www.biohofladen.at)
Franz & Annemarie Pötzelsberger von der

Dorfkäserei Pötzelsberger in Adnet empfeh-
len aus ihrem großen Sortiment, den „Bau-
ernpfeffer“ einen von Hand geschöpften
Schnittkäsemit ausgeprägtemAroma.

Genussregion Tennengauer Almkäse
zu Gast beim HeuARTfest in St.Martin
Seit Generationenwird in den
Tennengauer Almkäsereien und
KäseAlmen nach traditionellem
Verfahren und aus reiner Bio-Heumilch
Käse hergestellt.

Die authentische Verarbeitung der Milch
zu Butter und Käse liegt den Bauersleuten
Helene und Reinfried Lindmoser von der
Schöberlalm amHerzen.
(Tel: +43 (0)664-4931051)

DenTennengauerAlmkäsekönnenSie sich
auch erwandern. Zwei der Tennengauer
KäseAlmen sind die Schöberalm und die
Spiessalm in St. Martin am Tennengebirge.

Die natürliche gewonnene Heumilch der
Adneter Bauern bietet die beste Vorausset-
zung für die Erzeugung von köstlichem Bio-
käse undmacht die Verwendung von Zusatz-
stoffen überflüssig. Der hofeigene Kaslad´n
präsentiert hausgemachte Naturprodukte
aus der eigenen Käserei/Landwirtschaft und
von den Adneter Bäuerinnen.
(www.biokas.at)

Auch Bäuerin Gerti Lanner von der Spiess-
alm ist bekannt für ihre Käsekunst.
(www.spiesshof.com)
Den Wanderer erwarten auf den Almen
täglich frisch zubereitete Köstlichkeiten aus
eigener Produktion.

Ebenso steht bei denGenussWirtshäusern
der Tennengauer Almkäse das ganze Jahr
auf der Speisekarte: Genuss, vermittelt für
Familie Döllerer mehr als raffinierte Küche
und edle Weinkultur: Es ist die alles prägen-
de Philosophie, die Gäste in Döllerer’s
Genusswelten in Golling spüren und erle-
ben. (www.doellerer.at)
DasWinterstellgut in Annaberg ist ein aus

dem 16. Jahrhundert stammender Bauern-
hof auf einem sonnigen Plateau auf 1000
Metern Seehöhe. Das „Winterstöll“ steht
heute für Herzlichkeit, Gastfreundschaft &
Salzburger Tradition.
(www.winterstellgut.at)

TIPP: GenussWanderung am 10. September:
Ein KäseSommelier begleitet Sie zu den Tennen-
gauer KäseAlmen Mahdalm und Loseggalm
in Annaberg.
Preis: 20 Euro p.P. (inkl. Jause).
Treffpunkt: 10 Uhr am Mauerreit-Parkplatz.
Anmeldung: ☎ +43 (0)6243-4040-0

WEITERE INFOS zur Genussregion Tennengauer
Almkäse finden Sie unter:
www.tennengauer-almkaese.at

KARTEN: Die GenussRad&Wanderkarte sowie
die Tennengauer Almkäse Broschüre sind erhält-
lich beim:
Gästeservice Tennengau
Mauttorpromenade 8, 5400Hallein,
☎ +43 (0)6245 / 700 50
E-Mail: info@tennengau.com
www.tennengau.com

Dass seit nunmehr zehn Jahren
alljährlich tausende Besucher
zumHeuARTfest ins Lammertal
kommen, verdanken die Veran-
stalter in erster Linie den herrli-
chen Heufiguren, die in liebevol-
ler und detailreicher Arbeit von
den Heukünstlern gestaltet wer-
den. Einige dieser begabtenKön-

Es begannmit einemHeupferd am Straßenrand
Zehn Jahre HeuART: Reinhard Lanner, Entwickler des HeuART Festes, erinnert sich

ner sind bereits seit Anfang an
dabei – ja eigentlichwaren sie so-
gar der Auslöser für diese belieb-
te Veranstaltung.
„Ein wunderschönes Heu-

pferd am Straßenrand von Ruß-
bach inspirierte mich zur Kon-
zeption des HeuART Festes.
Anita Höll, die Schöpferin diese

ken“ kann. Stolze 18 Figuren ge-
hen bislang auf das Konto von
Albert Lanner aus St. Martin,
der für seine detailgetreue Verar-
beitung bekannt und bis auf die
kleinste Einzelheit bedacht ist.
Immer wieder lassen sich Verei-
ne für eine Heufigur von ihm be-
raten und inspirieren.
Barbara Sandtner vom Verein

Lebensfreude hingegen ist die
produktive Kraft, die wunder-

Pferdes war Mitstreiterin der
ersten Stunde. Vor allem aber
Georg Bergschober und die Mit-
glieder des TVB Annaberg-Lun-
götz haben das Risiko der ersten
Veranstaltung auf sich genom-
men,“ erzählt Reinhard Lanner
von den Anfängen.
„Zuerst hat niemand ge-

dacht,dass es klappen kann, aber
schon beim ersten Umzug waren
27 Figuren präsent,“ weiß Anita
Höll. Mittlerweile ist sie um die
HeuART Zeit besonders damit
beschäftigt, mit Vereinen und
fleißigen Teams originelle Heu-
figuren zu gestalten.
Auch Petra und Johann Kron-

reif, Wiesbachbauer aus Abte-
nau, ließen sich sofort für diesen
Einfall begeistern und gestalten
schon seit 2001 kreativeHeufigu-
ren mit. Ein weiterer Künstler
der ersten Stunde ist Manfred
Rettenbacher vom Wohlfühlho-
telMartinerhof in St.Martin, der
ideenreich und gestalterisch
auch einmal „um die Ecke den-

Reinhard Lanner
HeuART-Initiator

„Ein Heupferd hat
mich zum Konzept
inspiriert.“

volle Heugestalten für den guten
Zweck entstehen lässt: Gemein-
sam mit den Bewohnern des Se-
niorenheims Abtenau und frei-
willigen Helfern werden über-
wältigende Formen fabriziert,
die einerseits die Besucher in ih-
ren Bann ziehen, andererseits
aber gleichermaßen den Senio-
ren viel Freude bereiten und auf
derenwichtige Belange aufmerk-
sammachen.

Grazer Uhrturm
Eine architektonische Glanzleistung voll-
brachte der Verein Lebensfreude aus Ab-
tenau: In 620 Stunden Arbeitszeit erbauten
Barbara Sandtner, Matthias Sandtner, Egon
Rettenbacher, Georg Reschreiter, Erika Höll,
Hanni Schnitzhofer, Margit Rieger, Anni Rei-
ter, Kathi Reschreiter, Helga und Christoph
Moser, Heidi Pfister, Caro Auer, Maria
Schindlauer, Maria Seethaler, Elisabeth Ret-
tenbacher, Maria Höll, Loisi Buchegger und
Georg Höll einen Nachbau des Grazer Uhr-
turms. Gesponsert wurde er von der Grazer
Wechselseitige Versicherung.

WERBUNG

Dieser Adler zählt
zu den ersten
Figuren, die für
das Lammertaler
HeuARTfest ge-
schaffen wurden.

Bild:lammertal.info
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